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Themenbereich

Folgende Informationen beschäftigen sich 

hauptsächlich mit Stromschienen-

Installationen im höheren Leistungsbereich. 

Grobe Definition der Leistungsmerkmale:

• Niederspannungsbereich

• Bemessungsstromstärke > 800A

• Transportschienen / Verteilschienen

 

Bildquelle: Schneider Electric
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Normative Eigenheiten

Normativ werden Stromschienen-Systeme in der Norm der 
Schaltgerätekombinationen SN EN 61439-6 abgehandelt.

• Entsprechend sind auch die Prüfverfahren, die mittels 
Konformitätsbescheinigung bestätigt werden.

Da Stromschienen jedoch Teil der Installation sind, haben 
sie auch Prüfkriterien der NIN zu erfüllen.

• Insbesondere Themen wie 

• Isolationswiderstand

• Spannungsfall

• Kurzschlussfestigkeit 

• Kurzschlussstrom 

sind bei grossen und weitreichenden Anlagen relevant. 

Bildquelle: Schneider Electric
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Wichtige Infos zu Prüfpunkten

Ausgangslage

• Weitreichendes grosskalibriges Stromschienen-Verteilsystem mit Abgangskasten (≥1000 A).

Isolationsmessung

• Einige Stromschienensysteme, bedingt durch ihren Aufbau, weisen kapazitive Eigenschaften 
auf. 

• → längeres Anlegen der Prüfspannung

Kurzschlussfestigkeit

• Insbesondere die in den Abgangskasten verbauten Komponenten sind auf die 
Kurzschlussfestigkeit an ihrem Einbauort zu prüfen.

• → ein Abgangskasten kann überall auf dem Schienensystem platziert werden

• → Hersteller haben teils Systeme bei welchen dieselben Abgangskasten auf 
Schienenkalibern von 160 - 5000A passen
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Wichtige Infos zu Prüfpunkten

Ausgangslage

• Weitreichendes grosskalibriges Stromschienen-Verteilsystem mit Abgangskasten (≥1000 A).

Minimaler Kurzschlussstrom

• Messung am Ende einer Stromschieneninstallation

• → geeignetes Messgerät (hoher Messstrom)

• → Messpunkt Transportschiene: Einspeisung des zu speisenden Installationsteils

• → möglicher Messpunkt Verteilschiene: Der am weitesten vom Schutzorgan platzierte 

«Steckplatz»
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Wichtige Infos zu Prüfpunkten

Ausgangslage

• Weitreichendes grosskalibriges Stromschienen-Verteilsystem mit Abgangskasten (≥1000 A).

Maximaler Kurzschlussstrom

• Kann mittels Berechnungen und gemäss NIN eruiert werden

• Mittels Messung und Berechnung am Anfang einer Stromschieneninstallation

• → geeignetes Messgerät (hoher Messstrom)

• → Messpunkt Transportschiene: Einspeisung des Schienensystems

• → möglicher Messpunkt Verteilschiene: der am nächsten zum Schutzorgan platzierte 

«Steckplatz»

• Wenn das Gerät nicht den max. dreipoligen Kurzschlussstrom messen kann:

    Messresultat zwischen zwei Aussenleitern (Polleitern) IkL-L → Ik3 = 2
𝐼𝑘𝐿−𝐿

3
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• Mängel aus der Praxis

• Falsche Stromschienentypen bei langen Leitungen

(Spannungsfall, minimaler Kurzschlussstrom)

• Schaltgeräte in Abgangskasten zu geringes Abschaltvermögen

• Montagefehler (ungeschultes Montage-Personal)

• Verbindungsblöcke

• falsche Abgangskasten

• falsche Befestigungen

• Dilatationselemente

• Phasenwechsler

• …



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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